
\0020\0020\0020â€žToni Sailer â€“ Spuren einer Legendeâ€œ: Ein filmisches Denkmal zum 90. 
Geburtstag der Ski-Ikone â€“ BILD

ID: LCG25335 | 12.11.2025 | Kunde: WILDWOOD FILMS & CREATIVES | 

Ressort: Medien Ã–sterreich | Medieninformation

ServusTV und Wildwood Films & Creatives zeichnen das 

vielschichtige Porträt eines Ausnahmeathleten, Schauspielers und

 Nationalhelden – mit seltenem Archivmaterial und persönlichen 

Einblicken.

Bilder zur Meldung in der Mediendatenbank

Wien (LCG) – Wenige Tage, bevor der Toni-Sailer-Platz in Kitzbühel 

am 17. November 2025 – anlässlich des 90. Geburtstags der 

österreichischen Skilegende – offiziell eröffnet wird, luden 

ServusTV und Wildwood Films & Creatives in Wien zu einem exklusiven

 Screening der neuen Dokumentation „Toni Sailer – Spuren einer 

Legende“ im Beisein seines Sohnes Florian Sailer. 

Der Film feiert seine TV-Premiere am 17. November 2025, um 20.15 

Uhr, bei ServusTV und würdigt damit sowohl den runden Geburtstag 

des Ausnahmeathleten als auch das 70-jährige Jubiläum seiner drei 

Olympiasiege von 1956 in Cortina d’Ampezzo – jenem Ort, der 2026 

erneut Austragungsstätte der Olympischen Winterspiele sein wird.

„Dieser Film zeigt, wie sportliche Bestleistungen eine 

ganze Nation nach harten Kriegsjahren wieder an sich 

glauben und mangelndes Selbstvertrauen überwinden 

lässt. Toni Sailer war nicht nur ein akklamierter Star 

und dreifacher Olympiasieger, sondern 

identitätsstiftend für eine junge Republik im Aufbruch“,

 beschreibt Produzent Michael Reisch den Film als Werk mit

 gesellschaftlicher Strahlkraft.



Ein Leben zwischen Sport, Ruhm und Mythos

Er war Österreichs erster Popstar des Sports: In den 1950er-Jahren 

wurde Toni Sailer in einem Atemzug mitJames Dean undElvis Presley 

genannt. Mit drei Goldmedaillen bei den Olympischen Winterspielen 

1956 in Cortina d’Ampezzo schrieb er Sportgeschichte und wurde zum 

Symbol für Mut, Stil und Aufbruch.

„Toni Sailer ist ein Synonym für Aufbruch und 

Menschlichkeit. Als Role Model ist er in seiner 

Vielseitigkeit, Lebensfreude und Fokussierung eine 

prägende Persönlichkeit, die Spuren hinterlassen hat, 

die unvergessen bleiben werden. Dennoch hat bis 

heute eine 1974 im polnischen Zakopane fallengelassene 

Anzeige Brisanz, da sie einen potenziellen Vorfall 

thematisiert – lange bevor ‚MeToo‘-Debatten den 

öffentlichen Diskurs bestimmten – und deshalb auch im 

Film angesprochen werden muss“, ergänzt Regisseur Markus

 Mörth.

Die Dokumentation zeigt den Menschen hinter dem Mythos – den 

introvertierten Kitzbüheler, der trotz Weltruhm bescheiden 

blieb. Nach seiner aktiven Karriere wechselte Sailer erfolgreich 

ins Showbusiness, wo er als Schauspieler und Sänger neue 

Popularität erlangte, aber auch mit den Schattenseiten des 

Starkults konfrontiert wurde.

Stimmen der Weggefährten

Auch Wegbegleiter und Familie erinnerten sich in der Dokumentation

 an den Menschen hinter der Legende.

„Das Selbstverständnis einer stolzen Ski-Nation 

verdankt Österreich Toni Sailer. Davon werden noch viele 

Generationen profitieren“, so Michael Huber, Präsident 

des Ski-Club Kitzbühel.



„1956 war Österreich nichts. Toni hat Euphorie und 

Zuversicht aufleben lassen“, erinnert sich Bruder Rudi 

Sailer.

Florian Sailer, Sohn des Olympiasiegers, fand im Familienarchiv 

zahlreiche bislang unveröffentlichte Filmrollen:

„Rund 40 Prozent des Filmmaterials war bisher völlig 

unbekannt und wird die Zuseherinnen und Zuseher 

begeistern. Mit dem Film möchten wir der jungen 

Generation zeigen, was mein Vater für den Skisport und 

Österreich bewirkt hat.“

Am 17. November 2025 wird in Kitzbühel der Toni-Sailer-Platz 

feierlich eröffnet – direkt am Fuße der Hahnenkammbahn, in 

unmittelbarer Nähe seines Geburtshauses.

„Der belebte Platz an dem Berg, wo er gelernt hat Ski zu 

fahren, ist ein würdiger Ort“, so Florian Sailer 

abschließend.

Ein filmisches Denkmal

„Toni Sailer – Spuren einer Legende“ ist weit mehr als ein 

Sportlerporträt: ein fesselndes Stück österreichischer 

Zeitgeschichte, das mit seltenem Archivmaterial und persönlichen 

Erzählungen den Menschen hinter dem Mythos zeigt. Sailer, 1999 

neben Annemarie Moser-Pröll als „Österreichs Sportler des 

Jahrhunderts“ geehrt, bleibt ein Symbol für Mut, Disziplin und 

Aufbruch – und ein Kapitel nationaler Identität, das bis heute 

nachhallt.

Weitere Informationen auf servustv.com undwildwood-films.com 

 

+ + + BILDMATERIAL + + + 

Das Bildmaterial steht zur honorarfreien Veröffentlichung im 

Rahmen der redaktionellen Berichterstattung zur Verfügung. 



Das Bildmaterial steht zur honorarfreien Veröffentlichung im 

Rahmen der redaktionellen Berichterstattung zur Verfügung. 

Weiteres Bild-und Informationsmaterial im Pressebereich auf 

leisure.at (Schluss)
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